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Karlsruher Zeitung .
Nr . 333 . Dienstag , den 2 . Dezember . 1817 .

vreßherzogthum Hessen. (Mainz .) - - Kurhessen . — Sachsen . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — JtatieL

( Neapel .) Oestreich . — Pxeuffen . — Rußland . ( Petersburg . Warschau . )

Grvsthsrzvgthnm Hessen . l
Mainz , den 29 . Nov . In der heurizen hiesigen

Zeitung liest man : „ Zn Nr . 121 unseres Blattes ha¬
ben wir die vom k. k. bstreich. Gouvernement gestattete
vorläufige Vergütung für die vom 1 . Mai d . J . an statt
gehabte oder künftighin statt habende Einquartierung
seiner HH . Offiziere bekannt gemacht , und dabei ge¬
äußert , daß dieselbe Verfügung von dem nicht minder
gerechten königl . preuß . Gouvernement mit Zuversicht
erwartet werden könne. Schon vor mehreren Monaten
hatte lezteres ' die seinen edelmürhigen Gesinnungen
durchaus entsprechende Zusicherung gegeben , sich in die¬
ser Quartiervergütungc -angelegenheit gänzlich den Mas «
regeln des k. k. bstrcich. Hofes anschließen zu wollen .
Kaum war cs daher von demselben , unterrichtet , als
es sich beeilte , das Erforderliche an die betreffen¬
den kbn . ,Ministerien zu verfügen . Diesemnach werden
künftighin die Quartierträger der kön . preuß . HH . Offi¬
ziere in demselben Verhältnisse , wie von k . k . bstreich.
Seile , entschädigt , bis es möglich ist , eigene Militär -
wohnungeu für sie auszumitteln , und bis die Angele¬
genheiten unserer Festung , sowie die völlige Entschädi¬
gung für die uugemeffenen Vorlagen unserer Sradt von
dem Bundestage regulirt scpn werden . Da diese wohl -
thati . , , Masregcl einer völligen Vergütung zu gleicher
Zeit mit der gänzlichen Kaseruirung der Truppen unsrer
Garnison zusaikuuentrifr , so wird dadurch unser Zu¬
trauen auf den Anthcil , den die Lage unserer unglükli -
chc » Stadt i » Deutschland allgemein einstdßte , mit der
frohen Hofming gestärkt , daß man ernstlich bedacht sey ,
uns zu helfen . Wir fühlen uns bei dieser angenehmen
Anzeige gedrungen , den Militärbehörden unserer Vun -

desfcstung , besonders dem Hrm Generalgouverneur Ba¬
ron von Strauch und dem Hrn . Generalkommandanten
Freiherr » von Krauseneck , für ihre vielfältigen Bemü¬
hungen zu unserer Erleichterung , öffentlich den wärm¬
sten Dank zu sagen . Wir wisse » , daß > wenn es von
ihnen abgehangen hätte , unsern gewiß gerechten Klagen
längst abgeholfen wäre . Wir wissen und empfinden es
nicht minder , durch welchen eifrigen Anrheil Se . Erz .
der kön . preuß . Gesandte am großhcrzoglichen Hofe un¬
seres Souverains , Hr . Baron von Otterstedt , die
wohlwollende » Gesinnungen bewährte, ^/von welchen er
uns schon ehemals so thätige Beweise gab . "

K u r Hesse n .

Nach Hamb . Zeit , sind in Kassel das Leibküraffier -
regiment zum Landweh -, kürassicrregiment , und die bei¬
den Füselierbataillons von Lepel und von Bardeleben zu
Landwehrbätaillons reduzirt worden . .

Sachse n.:

Dresden -, den 20 . Nov . Der Landtag hat ,
dem Vernehmen nach , Sr . Maj . dem Könige eine
Vorstellung überreicht , in welcher die Stände über
die neue Organisation des geheimen Raths ihr Beden¬
ken , und zugleich die Besorgniß äußern , daß aus sel¬
bigem ein für die ständische Verfassung nachtheiliger
Einfluß , erwachsen würde . .

D änemar k.

Kopenhagen , den 22 . Nov . Am y . d . ist m
Schleswig das zsjährige Amtsjubilänm Sr . hvchfürstl .
Durch ! , des Herrn Landgrafen, . Prinzen Karl zu Hes¬
sen , als Statthalters der Herzogtümer , feierlichst be -
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Mngen worden . Des Abends war die ganze Stadt auf
das glänzendste erleuchtet . — Es war am 11 . d. , als
die kaiserl . niss. Eskadre unter dem Adm . Möller von
Rivefjord , nachdem sie wieder mit allem Nöthigen ver¬

sehen war , die Fahrt nach Kadir mit günstigem Winde

fortsezte .

Frankreich .
Paris , den 28 . Nov . Vorgestern hat der König

Las Konsell der Minister von ? bis AUHr Nachmittags
präsidirt . Gestern haben Se . Maj . mit dem Herzoge
von Richelieu gearbeitet , und um zwei Uhr eine Spa¬
zierfahrt nach Choisy gemacht . Vor der Messe hatte
der König dem kaiserl . östreich . Botschafter , Baron von
Vincent , eine Privatandienz zur Ueberreichung des kais.
NotisikationSschreibenS wegen des Todes der Erzherzo¬
gin Hermine , Gemahlin des Erzherzogs Palatinus von

Ungarn , ertheilt .

Morgen wird , wie mau glaubt , die Deputirten -
kammer wieder eine öffentliche und allgemeine Sitzung
halten , worin ihr von den Ministern ei » Die Rekrut !«

rung der Armee betreffender Gesczentwurf vorgelegt
.werden wird .

Gestern nach Mitternacht ist der Pater Elyse ^e , er¬

ster Chirurguö des Königs rc . , hicrgestorben . Erwarzu
Lagny im Jahr 175z geboren , und trat früh in den
Orden der barmherzigen Brüder . Nachdem er nach und

nach in den Hospitälern von Niort , der Insel Re und
Grenoble die Wundarzneikunde geübt und gelehrt hat¬
te , führten ihn die Ereignisse der Revolution im Jahr

1792 ausserhalb Frankreich zu der Armee der Prinzen ,
die ihn als Leibchirurgus bei sich und als Oberchirur -

gns bei ihrer Armee anstellten . Er machte sich in dieser
neuen Laufbahn , besonders durch die glükliche Her¬
stellung des Grafen von Bischofswerder von einer

schweren Krankheit so bemerklich , daß er von Ruß¬
land , Oestreich wid Preussen die vortheilhastesten
'
Dienstantrage erhielt , denen er aber bei den Prinzen
auSznharren verzog . Er folgte denselben nach England ,
und kehrte mit ihnen , voll Liebe und Dankbarkeit für
dieses Land und sein Regentenhaus , nach Frankreich zu-
rük. ' Er saß gerade in Gesellschaft zu Tische , als
er den Tod der Prinzessin Charlotte erfuhr . Diese
Nachricht machte einen so schmerzhaften und erschüt¬
ternde « Einoruk auf ihn , daß man sich genöthigt sah.

ihn auf sein Zimmer zu bringen , wo er in Thränen
zerfloß . Wenig Tage nachher fühlte er seine durch einen
Katarrh ohnehin schon geschwächte Brust heftig angegrif¬
fen , und zugleich gerieth sein linkes Bein in einen brand¬
artigen Zustand . Er war nicht mehr zu retten . Inder
Charakteristik , die das Journal des Debats von dem
Verstorbenen giebt , heißt eS unter andern : Wenn man
ihm vielleicht den Vorwurf machen darf , nicht immer
Werth genug auf jene Schiklichkeit ^ n gelegt zu haben .,
anderen Wichtigkeit und Nothwendigkeit sein früherer Be¬
ruf ihn hatte erinnern sollen , so machte er doch diese
Schwachheit durch die edelsten Eigenschaften wieder gut ;
seine Freundschaft bestand jede Prüfung , und seine
Wohlthätigkeit hatte keine andere Kränzen , als die sei¬
ner Mittel .

Der ehemalige Marechal - des - Logis en Chef der
Mamelucken , Matella , ist am 22 . d . von dem Zucht -
pvlizeigerichte zu Vienne im Jsercdepartcment , wegen
aufrührischer Reden , zu zmonatlichem Gefängniß , Zjah -
rigcr Polizeiaufsicht und Zo Fr . Geldstrafe verurtheilt
worden .

Das Prevotalgericht zu Amiens hat am 21 . d . einen

gcbornen Preussen , Namens Fried . Freihangen , der seit
mehrern Jahren zu Dieppe ansässig war , wegen Mordes
zum Tode verurtheilt . Der Verurtheilte bewieß viele
Standhaftigkeit bei seiner Hinrichtung . Einige Tage
vorher war er von der protestantischen zur katholischen
Kirche übergetretem

Gestern standen die zu 5 v. h. konsolidieren Fonds
!» und die Bankaktien zu 1460 Fr .

Großbritannien .
L 0 nd 0 n , den , Z . Nov . Der Prinz Regent ist vor¬

gestern Abends von hier nach Brighton abgereisct , wo
er , wie man glaubt , bis nach den Weihnachtsfeierta -
gen bleiben wird . .Der Herzog und die Herzogin von
Glocester werden morgen sich eben dahin begebe».
Auch der Prinz Leopold von Sachsen - Kvburg scheint ei¬
nige Tage daselbst znbringen zu wollen . Er hat , wie
es heißt , den Entschluß geäussert , diesen Winter noch
sein Vaterland zum leztenmal besuchen , und dann nach
Claremont zurükkehren zu wollen , um daselbst den Nest
seines Lebens zuzubrmgcn .

Die Negierung von Buenos - Ayres hat eine offizielle
Anzeige ergehen lassen , worin sie erklärt , sie habe eine
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Kommission ernannt , welche sich mit den Mitteln be¬

schäftigen soll , den Exzessen der Korsaren ein Ende zu
machen , und die neutralen und befreundeten Mächte

völlig zufrieden zu stellen . Diese Anzeige schließt mit

folgenden Worten : „ Nichts ist uns heiliger , als die

Ehre , und es sollen unverzüglich Masregcln ergrif¬
fen werden , damit -kein Vorwand zu den von un¬

ser » Feinden gegen uns erregten Vcrläumdungcn mehr

cristirc . In dem südliche» Amerika herrschen durchaus
keine anarchischen oder sanscülottischen Ideen . Wir ha¬
ben uns nicht eher für unabhängig erklärt , als bis die

Ordnung im Innern rollig hcrgcsiellr war re .

Italien .

Zu Neapel ist kürzlich der Abbate Scoppa , Edel¬

mann aus Messina , und Direktor der jüngst im König¬
reiche eingeführten Schulen des gegenseitigen Unterrichts ,
in der Vlüthe des Alters verstorben . Unter seinen Schrif¬
ten hatte die : „ Ueber die poetischen Schönheiten aller

Sprachen , in Rüksicht auf Accent und Rhythmus be¬

trachtet " , den Preis des Instituts von Frankreich im

Jahr i8iZ errungen .

O e s t r e i ch.

Um die bisherige Amtsführung derjenigen Oberbeam¬

ten in Gratz , die sich das Mißfallen des Monarchen

zugczogen haben , naher zu prüfen , ist , wie Nürnber¬

ger Zeit , melden , der Referent an der obersten Justiz -

stelle, Hofrath v . Schwarz ^ als Untersuchungskommissär
schön vor einigen Wochen dahin abgegangen . Da der

Hofrath Schwarz ein bekannter , durch Bildung und

Rechtlichkeit ausgezeichneter Staatsdiener ist , so sicht
das -Publikum , und vielleicht selbst jeder der Ange -

schuldigten , die Untersuchung in den besten Händen .
Am 24 . Nvv . stand die KonventivnSmünze zu Wien

zu 305L .

P r e u s s e n .
Berlin , den 2g . Nos . Durch den vorgestern ein-

getrvffenen Major v . Mcerhcimb ist dem Könige und der

königl . Familie die erfreuliche Nachricht von der am
Li . d . zu Ballenstedt vollzogenen Verbindung .des Prin¬
zen Friedrich von Preussen mit der Prinzessin Wilhel¬
mine Louise von Anhalt - Veruburg überbracht worden .
Der Kammer -Herr v . Siegsfeld ist in eben dieser Absicht
von dem Herzoge von Anhalt - Veruburg hierher ge¬
sandt worden . Zugleich sind aus Ballenstedt über die

Vermählungsfeier folgende ausführliche Nachrichten ein»
gegangen : Am 21 . d . , Abends zwischen 7 und 8 Uhr ,
wurde in der Schloßkirche zu Ballenstedt die Vermäh¬
lung des Prinzen Friedrich Wilhelm Ludwig vonPreus -
scn , Neffen Sr . Maj . des Königs , und der Prinzes¬
sin Wilhelmine Louise , gebornen Herzogin zu Anhalt ,
Tochter des legierenden Herzogs zu Anhalt - Veruburg ,
durch priesterliche Einsegnung vollzogen . Den Trau¬
ungsakt verrichtete der Oberhofprediger Starke , in Ge¬
genwart des Herzogs , des Erbprinzen , des von Sr .
Maj . dem Könige beauftragten Oberhofmeisterö , Frei¬
herr » v . Schilden , des königl . preuß . Staatsministers
und bevollmächtigten Ministers am Herzog ! . Hofe , Gra¬
fen v . Keller , mehrerer anderer angesehener Fremden
und des ganzen versammelten Hofes . Am Tage vorher
waren von dem Herzoge und von dem hohen Brautpaar
die Ehepakten vollzogen worden , welche der kön . preuß .
Oberhofmeister , Freiherr v . Schilde » , -der den 19 . d .
zu Ballenstedt angekommen war , den hohen Herrschaften
vorlegte . — Angekomme » ist dieser Tage hier der kön.
baiensche Gesandte am hiesigen Hofe , Gen . Lieur .
Graf v . Rechberg , von München . — Abgegangen ist
der Herzog Karl von Mecklenburg , nach Potsdam ,
und der Flügel - Adjutant , Major vonLuccadou , nach
Moskau .

Rußland .
Petersburg , den 11 . Nov . Der königl . preuß .

bevollmächtigte Minister am hiesigen Hofe , Gen . Lieur .
v . Schöler , ist am 6 . d . nach Moskau abgereiset . In
einigen Tagen geht auch der kön . dänische Minister , von
Blome , dahin ab . — Der Admiral Uschakow , der in
mehrcru Kriegenden Oberbefehl über die russischeFlotte
mit -Auszeichnung führte , ist auf seinem Landgute im
Tambowischcn Gouvernement am i4 >Okt . gestorben . —
Der Großfürst Michael befindet sich jezt auf seiner Reise
in der Krimm . Die Reise langst dem Flusse Cuba »
hatte er in Begleitung des Grafen Längeren größten¬
teils zu

'
Pferde gemacht . In Phanagorio zog er un¬

ter andern auch den Sultan Selim Ghirei zur Tafel .

Zn Kertzsch - Jenlkal wurden dem Großfürsten die in
den Grabhügeln des Mithridates Vorgefundenen Alter -

thüiner vorgezeigt .
Warschau , den 17 . Nov . Am 14 . d . wurden

hier in der Kreuzkirche für den polnischen General Tha -

däus Koscinszko Erequien gehalten , weichender Groß -
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jürst , die Autoritäten und viele von den hiesigen Ein¬

wohnern beiwohnten . DieKirche , inwendig mit schwar¬

zem Tuch ausgeschlagen , war prächtig erleuchtet . Auf
dem ei>8iruin äoloris war der Sarg mit Kriegßtrophäen
und Gencralsinsignicu versehen , und das Portrait des

Verewigten mit einem Lorbeerkranz geziert . Die See¬

lenmesse hielt der Bischof GolaözewSki , die Predigt der

Domherr Szaniawski , und die Leichenrede derSekrclär

des Senats , v . Nkemeewicz , mit ausgezeichneter Be¬

redsamkeit . Ganz Polen betrauert den Verlust dieses
Helden und Vertheidigers der Freiheit seines Vaterlan¬
des , der wie ein anderer Leonidas in den Herzen d .w

Polen unvergänglich bleibt . Seine heroischen Thaten
werden in den Annalen zum Muster der Vaterlandsliebe
dienen . Es werden im ganzen Königreiche Erequien
für den Verewigten gehalten . ( Marsch . Zeit .)

B a d e n .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

i . Dez . ! Barometer iThermomcter Wind Hygrometer i Witterung überhan -pt .

Morgens L8
Mittags z
Nachrü

28 Zoll Linien
27 Zoll 11/0 Linien
27Z0Ü iir '-s Linien

Grad über 0
r o/o Grad über 0
8ru Grad über 0

Südwcst
Südwest
Südwest

72 Grad
55 Grad
48 Grad

wenig heiter
wenig heiter , windig
ziemlich heiter , windig

Karlsruhe . sAufforderung . ) Die Vorflchtserben
teS am 24 . Mai i8 >7 mit To » abgegangenen hiesigen Bür¬
gers und Hauderers Philipp Friedrich Frohmüller haben
um gerichtliche Liquidation der Passivschulden ihres Erblassers
gebeten . Wir fordern daher alle diejenigen , welche an die
Werlassenl,hast des gedachten Philipp Friederich Frvhmüller
eine Ansprache zu machen haben , hiermit auf , Montage , den
8 . de « riächsikünftiqeu Monats Dezember , Bor - und Nachmit¬
tags , im Gasthaus » zum Ritter daliier , vor der Kommission
zu erscheinen , zu liquidiren , die Reweisurkundcn all acta zu
gehen , und wegen des Vorzugsrechts zu verhandeln , um so
gewisser , als die Nichterscheinenden sich die nach Landrecht Sah
L02 sie betreffenden Folgrn alsdann sebstzuzuschreiben haben .

Karlsruhe , den rz . Nov . 1817.
Großherzoaliches Stadtawt .

Sudenburg . sA u s s 0 r d e r u n g . ) Es werden alle die¬
jenigen , welche aus irgend einem Rechts, »runde auf die Ver <
laffenschaftömasse des dahier verstorbenen Hrn . Oberamtmanns
Nestler einen Anspruch zu haben glaulen , hiermit avfge -
sordert , ihre Forderunaen innerhalb sechs Wochen , vom La¬
ge der Publika ion an , um so gew -ss- r dahier geltend zu wa¬
chen , al - sonst di « Erbmasse an die Testamenlsecbcn ausge -
fvlgr wrroen wird .

Ladcnburg , den 27. Rcv . 18 - 7 .
Grcßherezliches Amt .

M ü ller .
Offen bürg , s S chu l i>e n - Li q uid a ti on . ) Um die

Bermögensiintcrsuchung der Georg H c ußle rischen Ehefrau ,
Anna Mariä Hartman » von Bühl , gebürtig aus Rammerü -
rveier , gehörig vornehmen zu können , ist erfordenia >, baß mit
den diesseits meistens unbekannten Gläubigern Schuldenrich -
tigst - ll .ing gepsssgen werde .

Diesem zufolge hat man zu Vornahme obigen Geschäfts
Donnerstag , den 4 . k. M . Dez . , ao - eranmt , allwo die E-läu -
biaer in dem Blumenwirthshause zu Rammereweier vor dem
LheilungSkommiffär erscheinen , und ihre Forderungen , bei
Wermeidnng des durch ihr Ausbleiben entstehenden Nachtheilt ,
gehörig liquidiren sollen.

Offenburg , den io . Nov . 1817.
Eroßherzogljches Stadt - und ites Landamt .

Meister .

Ettlingen . sEdiktalladung . ) LZor 16 Jahren
entfernt « sich Jakob Kellner , ein lediger Schuhmachcrsge -
ftlle , von Mörsch gebürtig , seinem Vorgeben nach , nach Un¬
garn , ohne seitdem von seinem Ausentban KenntniK z» geben .
Er wird demnach aufgefordert , binnen Jahresfrist von seinem
Daseyn und Aufenthalt hierher Nachricht zu geben , widriaenS
dessen Vermögen seinen Jntestaterben ln fürsorglichen Besiz
gegebeu werden wird .

Ettlingen , den 25 . Nos . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Eppingen . sVerschollenheits - Erklärung . )

Da Andreas und Friedrich R a ß i g von Gemminzen auf d !«
Aufforderung vom r6 . Sept . » . I . sich wegen Uebernehmnng
ihres Vermögens nicht gemeldet haben , so werden dieselben
nunmehr für verschollen erklärt , und deren Vermögen ihren
Anverwandten , gegen Kauuoslristung , übergeben .

Eppingen , den « 8 - Nos . 1817.
Großherzoglttbes Bezirksamt .

WiickenS .
Mannheim , s Lein ö h l - Ver k a u f . ) Aecht hollän¬

dische « reinabgezapfteS zweijähriges Leinöhl ist Faßweise zu
kaufen bei

Daniel Glänher
in Mannheim .

Karlsruhe . sDi en st - G - such .) Ein junger Mensch,
ein gelernter Schneider , welcher schon bei mehrcrn H - rrschaf.
ten gedient hat , und mit guten Attestaten versehen ist , sucht
» inen Plaz als Bedienter . Im Zeit . Kowptoir das Nähere .

Lieben zell . ^Bierbrauerei zu verkaufe «! oder
zu verpachten . ) Die zu Liebenzell im obern .Bad befind¬
liche , vollständig eingerichtet « Bier - , Essig - , auch Brandiwein »
brennerei , nebst Gebäuden , Gärten , Wiesen « >>d Zeldgü '.ern ,
wird samt der Wirkhich -frs - und Sa .mühleaerech igkrit unter
annehmlichen Bedingungen zum Pacht oder Verkauf angeboten .
Die Liebhaber können die Realitäten täglich besichtigen , und
unter Zuziehung des Apothekers VMpius mit Äaly And reä
in Licbenjell einen Pachtakkrrd oder Kauf abschließe« .
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